
Schenefeld gräbt 
aus



Exzellenzcluster ROOTS der CAU

Communication Platform als Teil von ROOTS

− Prof. Dr. Claus von Carnap-Bornheim
− Ilka Rau M.A.
− Dr. Katrin Schöps
− Dominik Forler M.A. 
− In Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Carenza Lewis der Lincoln University, UK



Nadelsticharchäologie

Grenzen… 

großen Raum abdecken, aber nie großen Befund (wie Haus oder Brunnen) 
finden

und Möglichkeiten…

im bebauten Gebiet graben und dann die Puzzleteile zusammensetzen.
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Unsere archäologische Fragestellung in Schenefeld

• Ortsalter, eines der ältestes Siedlungskontinuitäten in S-H

• Lücke schließen zwischen den archäologischen und schriftlichen Quellen

• Älteste Kirche in S-H

• Ausdehnung der Ortschaft

• Hervorragende ehrenamtliche Basis (Krinkberg e.V., Reinhard Heesch u.a.)



Ergebnisse aus England vergleichen

Aus den Erfahrungen von Frau Carenza Lewis kennen wir die Ergebnisse von vielen Befragungen: 

- 89 % aller Befragten bewerteten die Erfahrung mit "gut" oder "ausgezeichnet", 

- 64 % gaben an, dass ihnen die Erfahrung mehr Spaß gemacht hat, als sie erwartet hatten.

Selbst etwas über seinen Ort, seine Heimat zu erfahren, steigert die Identifikation 
mit seinem Heimatort und der ansässigen Gemeinde und kann zum gesteigerten 
Wohlbefinden der Menschen beitragen.

27/11/2022 / 4



Organisation – was wir gemacht haben!
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Gutachten
Marvin Jobs

Treffen und 
Begehungen in 
Schenefeld mit 
Reinhard Heesch
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Lenkungsgruppe und Zusammenarbeit in Schenefeld

− Bürgermeister Johann Hansen 
− Reinhard Heesch, Stiftung Krinkberg
− Bennett Rippert, Stiftung Krinkberg
− Sabine Boll, Kirchengemeinderat
− Stefanie Wiebe, Schulleiterin 
− Elin Hasse, Leitung Pfadfinder
− Feuerwehr Schenefeld

Präsentation des Projektes in 
Schenefeld, 09.03.2022
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Materialeinkauf
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Schulung der Teilnehmer:innen am 06. Mai
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Wie werden die Suchgrabungen gegraben?

Die Suchgrabungen werden in 10-cm-Abschnitten nach Richtlinien ausgehoben und festgehalten. Auf 
diese Weise können auch unerfahrene Ausgräber mit minimaler Aufsicht nach einheitlichen Standards 
graben. 

SG 3



Interpretation aus dem Fundkontext und dem eigenen Wissenshorizont!

Hier ein Beispiel: 

Bei der SG 4 stellt sich durch die Nähe zum Spielplatz 
ein vermeintliches Goldnugget als bemalter Stein einer 
Kinderschatzsuche heraus.
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Wie arbeiten Archäologen?

SG 4-2



27/11/2022 / 11

Einmessen der 
Suchgrabungen 
durch das 
Archäologische 
Landesamt
Schleswig-Holstein
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18 Suchgrabungen im Mai
13 Suchgrabungen im Juni
13 Gartenbesitzer
73 Teilnehmer 

Mai Juni



27/11/2022 / 13

Vorbereitungen vor Ort
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Einige 
Presseberichte 
des Projektes



Sogar bis 
in die 
Süddeutsche!
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Fundanalyse und Aufnahme

Insgesamt 2.290 
Einzelfunde aus 31 
Suchgrabungen



Expertensichtung der 
Funde
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Alle Funde wurden sortiert nach 
Suchgrabung und Schicht fotografiert

Zuordnung der Fotos zu den 
Schichten und 
Suchgrabungen

SG 10-2



Fundliste
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GIS – Geoinformationssystem aus den Schichten
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Verteilung aller SG
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Keramik des 20./21. Jh.
„Müllzeitalter“
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SG 20-3

Porzellanpüppchen, der Kopf fehlt. Es 
handelt sich offenbar um die 
Darstellung eines Kleinkinds. Die Puppe 
war sicherlich stets angezogen, denn 
auf dem Rücken befindet sich ein 
Schriftzug: Made in Germany.

SG 12

SG 13

Toiletten-
bruchstück

Porzellanrandscherben



SG 5-7

Fayence-Bruchstück, 
wahrscheinlich eines 
Tellers. Das Motiv ist 
bereits aufgedruckt, nicht 
aufgemalt. 20. Jh.

Fragment einer 
Jugendstilfliese, wie sie 
häufig in Bädern 
Verwendung fanden.

SG 6-3

SG 16-3

Braunglasierte Irdenware. 
Zwei Randscherben eines 
Topfes, die 
zusammenpassen. 
Neuzeitlich.

SG 31

Scherbe einer Steinzeug-
flasche, die wahrscheinlich 
Mineralwasser enthielt. Der 
Stempel gibt Hinweise auf 
die Herkunft. 19./20. 
Jahrhundert

Catawiki.com
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Keramik des 17.-19. Jh.
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Ein Tonmodell, leider sehr verschliffen 
und abgenutzt. Vielleicht von einer 
Back- oder Puddingform?

SG 2-4

SG 7-3
Fayencestück

SG 1-4
Grapenfuß, rote Irdenware 
(SMA/FN). 

Wikipedia.de

SG 7-6
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Aus: Ramm, H.: 
Schenefeld in 
Mittelholstein, 
1993

Schenefeld
um 1800
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Keramik 8.-16. Jh. 
Nur in SG 22 findet sich Keramik aus 
dem FMA als auch aus dem SMA, 
ansonsten nur SMA

LA 21



Funde, denen man ihren Wert nicht sofort ansieht

Scherben der sogenannten frühen Grauware. Diese 
unscheinbaren Stücke sind frühmittelalterlich und 
gehören in die Anfangszeit von Schenefeld.

SG 22-7

SG 22-4

Innen braunglasierte rote 
Irdenware (SMA/FN). Ein 
älterer Fund, der ins 13. Jh. 
gehören könnte!

SG 8-2
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Vor- und 
Frühgeschichtliche 
Keramik

LA 21



SG 2-3

„Verrollte Wandscherbe vorgeschichtlicher 
Machart“
Eisenzeit wäre ebenso möglich wie Frühmittelalter. 
Die Scherbe gehört aber auf jeden Fall zu den 
ältesten Funden aus Schenefeld. 

innen außen SG 21-4

SG 21-5

Funde, denen man ihren Wert nicht ansieht

Zwei Scherben, die 
aufgrund ihrer 
spezifischen Machart 
(Brandhärte, feine 
Magerung, glatte 
Innenfläche usw.) sehr 
wahrscheinlich in die 
erste Hälfte des 1. 
Jahrtausends gehören. 
Also Römische 
Kaiserzeit oder 
Völkerwanderungszeit.



Knochenfunde
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Knochen mit Schnittspuren. Der Gelenkkopf 
(links) wurde abgesägt, ebenso ist der 
Langknochen (rechts) durchgesägt worden (beide 
Enden).
Es handelt sich wohl um die Ergänzung zum 
Suppengemüse. 

SG 3-3: Phalanx (Zehen) Knochen
eines HundesSG 2-4

Chefkoch.de

Knochenfunde
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Bruchstücke von Pfeifenröhrchen

Werden in Siedlungen recht häufig gefunden 
und finden sich auch in Schenefeld



SG 4-5

Bruchstücke von Pfeifenröhrchen 
(„Pfeifenstiel“). Tabak wurde aus 
Amerika importiert, sodass das 
Rauchen ab dem 16. Jh. in Mode 
kam. Reste von zerbrochenen 
Tonpfeifen finden sich oft an den 
Eingängen zu den Kirchen (wo die 
Pfeifen ausgeklopft wurden und 
dabei oft zerbrachen). 

SG 5-5

Mundstück aus Plastik 
eines Zigarillos, 
„Zigarettenspitze“

Vom Rauchen

SG 27-4

Nat.museum-digital.de

Rollstempelverzierung
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Schlacke

LA 21 SG 22-7

Schlacke kann auch beim Heizen 
entstehen, so dass die weite 
Verbreitung vielleicht darauf 
zurückzuführen ist. 
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Schmuckbeispiele



SG 1-3

Verzierter Buntmetallblechstreifen
(geprägt, gepunzt)
Modeschmuck-Accessoire, evtl. Haarspange, 
Brosche o. ä. 

Spitze

SG 21-1

Perlenarmband (Plastik), vollständig 
erhalten. Wer erinnert sich daran, es 
verloren zu haben?

Schmuck



SG 26-4

Abgebrochene Schiefergriffel. 
Mit solchen Griffeln schrieb 
man früher auf Schiefertafeln. 
Wer erinnert sich?

SG 26-4SG 31-2

Ein Pfennig, Deutsches Reich 1900.
Schiefertafel-griffel.de

Weitere Fundbeispiele



SG 32-1

Eine halbe Wäscheklammer 
aus Plastik, die bestimmt aus 
dem Klammerbeutel gefallen 
ist.

SG 7-1

Kunststoffmarke mit Ziffer. 
Zweck unklar. Vielleicht vom 
Bügel einer Wäscherei?

Ein Katzenauge! Von 
einem Traktor oder 
ähnlichem. Gut erhalten 
und funktionsfähig.

SG 9-2

Fragment einer Gummischuhsohle. Bitte 
kontrollieren Sie Ihre Arbeitsschuhe! Hier hat 
jemand den Spaten so malträtiert, dass die 
Schuhsohle beim letzten Abtrag nicht mehr 
gegenhalten konnte und ein Stück abgab…SG 11-7



Das tapfere Schneiderlein. 

Es sind noch sechs Fliegen 
erhalten. 
Kleine Sammelfiguren aus 
Kaffeepackungen, die z.B. zur 
Dekoration von Torten und Kuchen 
verwendet werden konnten. 
Kunststoff.

SG 23-5

SG 25

Metallfragmente – vielleicht 
von einer Truhe?

geschichtshandwerk.de

Ebay.de



SG 16-1

Schmelzsicherung 
aus Porzellan, 20. Jh.

SG 20-4

Bleiplombe aus Hamburg. Bei dem Stern 
handelt es sich möglicherweise um einen 
Braustern. Ist in dem verplombten Sack 
Braugerste transportiert worden?

Navacqs.de



SG 28

Kleiner Feigling …

Rachenputzer

SG 17-3

Tube aus Alublech
(Zahnpasta, Schuhcreme 
o.ä. sein…)

BottleWorld.de

… und Herr Struve ein großer Held!



Bügelverschluss einer Tasche aus Leder (oder Stoff). Detektorfund bei Suchgrabung 9! 

SG 9



27/11/2022 / 46

Flint
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Kraquelierter Flint

SG 21
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Bearbeiteter Flint –
unsere ältesten Funde

SG 9

SG 10
SG 24



Datierung der Schichthorizonte anhand des 
Materials
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Noch in 60 cm viel 
Modernes – evtl. also 
gestört

SG 5

SG 23
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Maximale Suchgrabungstiefe:
7x 50cm
70 cm: 6x
40 cm: 6x (5x Abbruch)

60 cm: 5x
80 cm: 3 x
90 cm: 1x
100 cm: 1x

Neben den Funden wurde ein 
Fundament bei der SG 27 
gefunden.

27



Fazit
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Vermutung von Herrn Heesch der Besiedlung im Frühmittelalter bis in die Bergstraße hat 
sich bestätigt.

Überraschend wenig Funde aus dem Hoch- und Spätmittelalter.

Die frühmittelalterliche Kirche ist vorhanden und lässt auf eine kontinuierliche Besiedlung 
schließen. 

Wenig Funde zwischen Bach und Kirche. Aus den tieferen Schichten nur noch neuzeitliche 
Funde - gravierende Störungen durch Kanalisierung des Baches? 

In der Niederung nur Geologische Funde und Schlacke 

Die Flintfunde deuten auf große Hitze hin, vielleicht lokale Feuerstellen



Ergebnisse der Befragung
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Wer hat mitgemacht?

• 63 Personen haben die Fragebögen vor und nach der 
Grabung ausgefüllt

• Altersspanne der Teilnehmenden 7 bis 82 Jahre

• Altersdurchschnitt 48 Jahre

• 59% Männer und 41% Frauen

• Die Leute, die mitgemacht haben, fühlen sich der 
Gemeinde und der Gemeinschaft sehr verbunden
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Ich möchte die Gemeinde gern tatkräftig 
bei der Untersuchung ihrer Geschichte 
unterstützen.
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Ich interessiere mich für den Ort 
an dem ich lebe und fühle mich 
ihm verbunden.



Das Projekt hat vielen Teilnehmenden die 
Möglichkeit gegeben, mal wieder…

• …etwas Neues zu lernen

• …den Moment zu genießen

• …neue Fähigkeiten zu entwickeln, neue Erfahrungen zu 
machen oder neue Kenntnisse zu erwerben

• …sich selbst etwas Gutes zu tun

→Es hat offensichtlich zum 

Wohlbefinden der Menschen beigetragen.
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Der Blick zurück…

• 76% hat das Projekt gut oder sehr gut gefallen

• 65% hat das Projekt mehr Spaß gemacht, als sie 
erwartet hätten

Der Blick nach vorn…

• 70% würden noch mal mitmachen

• 68% würden Freunden empfehlen, sich an einem 
solchen Projekt zu beteiligen
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Best of!

27/11/2022 / 58

Die Grabung 
hätte ruhig 

länger gehen 
können

Es hat super viel Spaß 
gemacht. Der 

persönliche Austausch 
mit den Fachleuten 
war sehr anregend.

Ich habe viele 
sehr nette 
Menschen 

kennengelernt

Ich hätte gern mehr 
Anleitung bei der 
Bearbeitung der 

Dokumentation gehabt 
Es war gut in 

unserem Team 
zu arbeiten

Das Interesse an der 
Geschichte 

Schenefelds und an 
Archäologie ist 

gestiegen

Ich glaube, wir haben sehr viel dazu 
beigetragen, Erkenntnisse über die 
Entwicklung/ Geschichte des Ortes 

herauszufinden!

Der Weg ist 
das Ziel! 
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Besonderer Dank an 

Reinhard Heesch und Johann Hansen

Die Pfadfinder Schenefelds

Die Grund- und Gemeinschaftsschule

Die Grundstücksbesitzer

Und natürlich an alle Ausgräberinnen und 
Ausgräber
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Sowie um die tatkräftige Unterstützung 
der Freiwilligen Feuerwehr Schenefelds



Schenefeld gräbt aus – Die Zweite

Wer möchte mitmachen?

Bitte vorne bei Ilka Rau in die Liste eintragen.
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Schenefeld gräbt 
aus


